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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kriegervereine und Politik.
Jn Hötensleben im Bezirk Magdeburg hat der

Krieger-Landwehrverein, wie der „Vorwärts berichtet,
eine Anzahl Mitglieder, die bei der Gemeindewahl ſozial-
demokratiſch gewählt hatten, aus dem Kriegerverein aus
geſchloſſen und gleichzeitig diejenigen ſeiner Mitglieder, die
Mitglieder des dortigen, unter ſozialdemokratiſcher Leitung
ſtehenden Konſumvereins ſind, aufgefordert, aus dem
Konſumverein auszutreten, andernfalls ihr Ausſchluß er
folgen müſſe. Dieſes vollſtändig ſatzungsgemäße und für
jeden königstreuen Mann ſelbſtverſtändliche Verhalten gibt
dem „Vorwärts“ Veranlaſſung, ſich gegen den „angeblich
unpolitiſchen Charakter der Kriegervereine zu wenden und
zu behaupten, daß ein derartiges antiſozialdemokratiſches
Auftreten gegen dieſen unpolitiſchen Charakter verſtoße.

Die „Kyffh.-Korr.“ erwiderte dem ſozialdemokratiſchen
Organe darauf mit Recht folgendes: Dem „Vorwärts“ ſei
zunächſt erwidert, daß er in keiner Weiſe geeignet iſt,
etwaige Verſtöße gegen die Satzungen innerhalb der
Kriegervereine zu rügen. Der „Vorwärts“ ſollte zur Ge
nüge wiſſen, wie man in Kreiſen königstreuer, patriotiſcher
Männer, aus denen ſich die Kriegervereine zuſammenſetzen,
über ihn und ſeinen Anhang denkt, und wenn er einiger-
maßen über Takt verfügt, es vermeiden, ſich in ihre Geſell
ſchaft einzudrängen, wo man ihn und ſeinesgleichen nicht
haben will. Dieſes haben die Kriegervereine den Herren
Sozialdemokraten fürwahr deutlich und oft genug zu ver-
ſtehen gegeben.

Wie ſchon geſagt, hat der Krieger-Landwehrverein in
Hötensleben mit ſeinem vom „Vorwärts“ gerügten Vor
gehen nur ſeine Pflicht getan; denn die im Kyffhäuſerbunde
der deutſchen Landes Kriegerverbände vereinigten Krieger
vereine müſſen nach ihren Satzungen jeden von der Mit-
gliedſchaft ausſchließen. „welcher. der ſozialdemokratiſchen
Partei angehört oder ſie unterſtützt oder ihre Beſtrebungen
durch Worte oder Handlungen fördert.“ Daß das aber in
dem vom „Vorwärts“ berichteten Falle zutrifft, kann nicht
beſtritten werden. Der dortige Kriegerverein hat alſo nicht
nur gehandelt, wie es ſich für einen patriotiſchen, königs-
treuen Verein gebührt und von ſelbſt verſteht, ſondern auch
durchaus den Satzungen entſprechend.

Wenn der „Vorwärts“ ſich weiter auf den Standpunkt
ſtellt, daß eine derartige antiſozialdemokratiſche Haltung
gegen den unpolitiſchen Charakter der Kriegervereine ver-
ſtoße, ſo irrt er auch darin. Die deutſchen Kriegervereine
treiben keine Politik, das iſt allgemein bekannt. Aber der
unpolitiſche Charakter der Kräegervereine darf ſelbſtver
ſtändlich nicht zur Duldung von Beſtrebungen führen, die
den auf die Pflege der Vaterlandsliebe und Königstreue
hinauslaufenden Zielen der Kriegervereine zuwider ſind. Un-
poltiſch ſind die Kriegervereine inſofern, als in ihren Kreiſen
kein Unterſchied zwiſchen den Angehörigen der auf derſelben
Grundlage der Vaterlandsliebe und Königstreue ſtehenden
politiſchen Kreiſe gemacht, ja überhaupt niemand nach ſeiner
Parteizugehörigkeit gefragt wird. Das iſt auch das, was
man gemeinhin in der Oeffentlichkeit unter dem unpoli-
tiſchen Charakter von Vereinen, Zeitungen uſw. verſteht,
nicht aber eine bis zur völligen Charakterloſigkeit ge-
triebene Gleichgültigkeit. Königstreue und Vaterlands-
liebe ſind in unſeren Augen nichts, was irgendwie Gegen-
ſtand einer politiſchen Meinungsverſchiedenheit ſein kann,
ſondern der Grund und die Vorausſetzung jeder politiſchen
Betätigung.

Die Kriegervereine ſtehen der Sozialdemokratie gerade
deshalb ſo feindlich gegenüber, weil dieſe die ſeit altersher
gegebene natürliche Grundlage jeder wahren Politik der
Vaterlandsliebe und der Königstreue verneint, an ihre
Stelle den verwaſchenen Begriff der Jnternationalität ſetzt
und ſelbſt davor nicht zurückſcheut, ihr Ziel unter Schädi-
gung und Vernichtung des Vaterlandes auf revolutionärem
Wege oder durch einen für uns unglücklichen Krieg zu er
reichen. Ein Kampf gegen derartige Anſchauungen iſt aber
kein politiſcher Kampf, ſondern eher ein Kampf um eine
Veltanſchauung, der Kampf der Mächte des Lichts gegen
die in der Sozialdemokratie verkörperte Macht der Finſter-
nis und des Umſturzes. Darin kann es keinen Frieden
geben, darin muß eine reinliche und ſcharfe Scheidung mit
aller Rückſichtsloſigkeit durchgeführt werden, bis für die
Sozialdemokratie die Zeit gekommen iſt, wo ſie an ihrer
eigenen Unfruchtbarkeit ſtirbt und einer tieferen An-
ſchauung der Dinge Platz macht, die das anerkennt, was in
jedem Kriegerverein die Vorbedingung für die Mitglied-
ſchaft iſt, nämlich Vaterlandsliebe und Königstreue. Davon
wird man in den Kreiſen der Kriegervereine nie und
immer abſehen, ſchon weil ſich die Kriegervereine re-
krutieren aus den Kreiſen der alten Soldaten, die ſich in
ihrem Fahneneide zum Schutz von König und Vaterland
verpflichtet haben.

Zur Lehrerbeſoldung.
Die Linksliberalen, voran die „Freiſinnige Zeitung“,

üben eine Kritik an dem Verhalten der Konſervativen zur
Lehrerbeſoldung, die gänzlich der geſicherten Grundlage

entbehrt. Gerade dieſe Frage iſt umgekehrt geeignet, den
klaffenden Riß zwiſchen Theorie und Praxis auf der links-
liberalen Seite zu zeigen. Auch die Freiſinnigen bezeichnen
es theoretiſch zwar für wünſchenswert, daß die Grundge-
hälter der Lehrer auf dem Lande und in der Stadt grund-
ſätzlich gleich ſein ſollen. Aber ſie ſetzen ſofort ein großes
Fragezeichen dahinter, ſie drücken ſich um den ſpringenden
Punkt der Aufbringung der Koſten herum und ſchieben nun
den Konſervativen unter, ſie wollten das Gehalt der
Stadtlehrer drücken. Der Grund des Kummers iſt
offenſichtlich nur der, daß bei einer gerechten Aufbringung
der Beträge für die Volksſchulerziehung, die bei Gleich-
ſtellung der Lehrer in Stadt und Land natürlich ganz er
heblich anwachſen würden, die reicheren Landesteile, die
größeren Städte uſw. richtiger nach Maßgabe ihrer Steuer-
leiſtung zu dieſen Aufgaben herangezogen werden müßten,
als es bisher der Fall iſt, ſoweit nicht der Staatsſäckel ein-
ſpringt. Dieſelbe „Freiſinnige Zeitung“ hat einſt in einem
Artikel über das Wahlrecht 28 Städte zuſammengeſtellt,
deren Steuerleiſtung ſie zur Stellung ungefähr der Hälfte
der Mandate zum Abgeordnetenhauſe berechtige. Allein
dieſe kleine Statiſtik beweiſt ſchon, wie relativ leiſtungs-
ſchwach die große übrige Maſſe der kleineren Städte und
vor allen Dingen die Dörfer ſind, und daß eine ernſtliche
Verbeſſerung der Lehrerbeſoldung nur dann ins Auge ge-
faßt werden kann, wenn ein guter Verteilungsmaßſtab für
die Koſten gefunden wird. Schöne Redensarten können
Urteilsfähige nicht darüber hinwegtäuſchen. Das Volks-
ſchulunterhaltungsgeſetz hat den Weg zur Koſtendeckung ge-
zeigt. Die Linksliberalen werden alſo ſolange ſich nicht
von dem Vorwurf der nur bedingten Lehrerfreundlichkeit
freimachen können, ſolange ſie nicht einen beſſeren Weg zur
Aufbringung der höheren Gehälter zeigen, als ihn bisher
die rechte Seite des Hauſes gefunden hat. Brauchbare
poſitive Vorſchläge haben wir bisher aber in dieſer Be
ziehung von ihnen noch nicht gehört.

Nach den Zuſagen der Regierung und den Direktiven
der Parteien wird für den Herbſt vorausſichtlich der Ent-
wurf eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes vorgelegt werden, der
eine brauchbare Grundlage für die Neuordnung des Lehrer-
beſoldungsweſens bietet und nicht erſt von Grund aus um-
gearbeitet zu werden braucht. Erfüllt ſich das, ſo wird das
Lehrerbeſoldungsgeſetz gleichzeitig mit dem Beamtenbe-
ſoldungsgeſetz verabſchiedet, und es könnte den Lehrern
wie den Beamten ihre Gehaltszulage für die Zeit vom
1. April d. Js. ab ſchon zu Neujahr nachgezahlt werden.

Daß der feſte Wille dazu beſteht, zeigt die Bewilligung
der Teuerungszulagen auch für die Lehrer, gegen die die Re
gierung anfangs ernſtliche Bedenkenhegte. Ein Hauptverdienſt
haben ſich hierbei bekanntlich wiederum die konſervativen
und freikonſervativen Mitglieder in der Kommiſſion und im
Plenum erworben. Jhnen kam es nicht darauf an, den
Beamten und Lehrern angenehm klingende, aber ausſichts-
loſe Anträge vorzubringen, ſondern wirkliche Verbeſſe-
rungen der Regierungsvorlage herbeizuführen. Es iſt er-
reicht, daß tatſächlich dem Gros der Lehrerſchaft die Wohltat
einer alsbaldigen Teilzahlung auf die in Ausſicht ſtehende
Gehaltsverbeſſerung zu teil wird, nur ein kleiner Bruch-
teil der am beſten geſtellten Lehrer bleibt ausgeſchloſſen.
Leider war es nicht zu erreichen, daß auch die Lehrer mit
über 1200 Mk. Grundgehalt den Vorſchuß in der vollen
Höhe von 150 Mk. erhalten. Wenn ſo die Lehrer mit
1250 Mk. nur auf 100 Mk., die mit 1300 Mk. Grundge-
halt ja auch nur auf 50 Mk. Ausſicht haben, ſo iſt das doch
beſſer als gar nichts und findet dann ſeinen Ausgleich
darin, daß dieſe Lehrer bei Auszahlung des Reſtes der Auf-
beſſerung um ſo mehr ausgezahlt erhalten.

Ueber 1350 Mk. Grundgehalt für Stadt und Land
war vorläufig von der Regierung nicht zu erzielen. Das
beſtätigt wohl die Vermutung, daß das von der Regierung
ausgearbeitete Beſoldungsgeſetz für die Landlehrer und
die Lehrer in kleinen Städten auf 1350 Mk. Grundgehalt
und eine Alterszulage von 150 Mk. zugeſchnitten war.

Der Plan eines Aufbaues des Beſoldungsſyſtems nach
Beſoldungsklaſſen in Anlehnung an die Einteilung der
Ortſchaften in Servisklaſſen läuft der Auffaſſung des
Abgeordnetenhauſes, das wurde bei den Beratungen feſtge-
ſtellt, diametral zuwider; dies verlangt vielmehr grund-
ſätzlich die Gleichſtellung der Lehrer in Land und Stadt
und will Erhöhungen über den Einheitsſatz der bekannt-
lich in Berlin z. B. weit niedriger bemeſſen war nur
unter beſonderen Umſtänden zulaſſen. Von einem für die
ganze Monarchie beſtimmten Einheitsſatz kann aber ſelbſt
dann nicht die Rede ſein, wenn man den Schwerpunkt der
Aufbeſſerung auf die Alterszulagen legt; iſt doch die Be-
meſſung des Einkommens der Lehrer auf 1350 Mk. Grund-
gehalt und 150 Mk. Alterszulage als Unterſtufe eines nach
Klaſſen aufſteigenden Beſoldungsſyſtems gedacht.

Dentſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Donnerstag vormittag nahm die

kaiſerliche Familie das heilige Abendmahl, welches Militär-
oberpfarrer Goens austeilte. Das Wetter iſt ſehr ſchön.

Mittwoch abend waren in Korfu anläßlich der Anweſenheit
des Königs von Griechenland und der kaiſerlichen Majeſtäten
Spianata und viele Privathäuſer glänzend illuminiert.
Caſtello Vecchio war mit Buntfeuer beleuchtet; auch wurde
ein großes Feuerwerk abgebrannt. Donnerstag nach-
mittag machten der Kaiſer und die Kaiſerin einen Spazier-
gang nach Benizze.

König Guſtav von Schweden gedenkt im Laufe des
Sommers den Hof des deutſchen Kaiſers zu be-
ſuchen.

F Wegen Beleidigung des Fürſten Eulenburg. Wie
die „Münch. N. N.“ melden, wurde dem Ju ſt i zrat
Bernſtein am Donnerstag die Anklageſchrift der
Staatsanwaltſchaft am Landgericht Berlin J wegen Be-
leidigung des Fürſten Eulenburg zugeſtellt. Die Be
leidigung wird in einigen Aeußerungen gefunden, die
Bernſtein beim erſten Hardenprozeß getan hat.

Das Reichsverſicherungsamt und die Arbeitervertretung.
Die HirſchDunckerſchen Gewerkvereine hatten in ihrem Jahres-
bericht das Reichsverſicherungsamt erſucht, es möge ſich auch mit
Vertretern der Arbeiter über die Handhabung des Unfall-
verſicherungs- Geſetzes beſprechen. Nun teilt der „Ge-
werkverein“ mit: Der Präſident Dr. Kaufmann ließ den Ver-
faſſer unſeres Berichtes zu einer Unterredung zu ſich bitten.
Dabei wurde die genannte Anregung beſprochen und von dem
Herrn Präſidenten erklärt, er verhandle mit den Berufsgenoſſen-
ſchaften, weil ihm dieſe von Amts wegen unterſtellt ſeien. Nach
Lage der Geſetzgebung aber exiſtiere kein Organ der Ar-
beitervertretung in der Unfallverſicherung,mit dem er amtlich in Verbindung treten könne; ſonſt würde er
ſchon ohne Anregung von außen das getan haben. Er habe jedoch
den dringenden Wunſch, daß ihm auch die Arbeiter und ihre Ver-
treter Anregungen und Wünſche zugehen laſſen und ſich mit ihm
in Verbindung ſetzen. Sowohl auf ſeinen Reiſen wie bei Anweſen-
heit im Amte ſtehe er allen Intereſſenten vollauf zur Verfügung
und ſei, wo er könne, bereit, helfend und rätend einzugreifen.
„Laſſen Sie Jhre Freunde im Lande wiſſen, daß wir nicht daran
denken, uns einſeitig im Unternehmer- Intereſſe beeinfluſſen zu
laſſen. Wir verſuchen, nach allen Seiten den Mittelweg zu gehen
und halten uns auch fern von einſeitiger, bureaukratiſcher Hand-
lungsweiſe. Dem Zwecke der Arbeiterverſicherung, ſozial ver-
ſöhnend zu wirken, ſuchen wir möglichſt gerecht zu werden.“

Ueber den „Simpliciſſimus“ ſchreibt in den „Hamb.
Nachr.“ mit Recht ein Hamburger Bürger:

„Es liegt wirklich nur an der Gleichgültigkeit; in wie vielen
guten Familien findet man den „Simpliciſſimus“ in den wöchent-
lichen Leſezirkeln! Zuerſt iſt das Blatt wohl auf Vorſchlag des
Verlegers mit gewählt; ſpäter bleibt es, weil man die Umſtänd-
lichkeit der Umänderung ſcheut und ſich auch vielfach gar nicht be-
wußt iſt, daß man der Verbreitung dieſer Schmutzblätter dadurch
Vorſchub leiſtet. Auch ich habe in einem Leſezirkel früher den
„Simpliciſſimus“ erhalten und ihn geduldet, bis gelegentlich des
Moltke-Harden-Prozeſſes ein Bild gebracht wurde, das an ekel-
erregender Gemeinheit ſeinesgleichen wohl vergeblich ſucht. Jch
habe damals das Blatt fortgeſchloſſen, um mich nicht vor meinem
Dienſtmädchen ſchämen zu müſſen, wenn ſie in Abweſenheit der
Herrſchaft ſieht, mit welcher Lektüre dieſe ſich verſieht. Später
wurde das Blatt abbeſtellt. Jch möchte nun anregen, ob ſich nicht
unſere beſten Hamburger Leſezirkel dazu verſtehen würden, ein
für allemal die Verbreitung des „Simpliciſſimus“ und ähnlicher
Produkte zu verweigern

Es wäre zu wünſchen, daß dieſer Vorſchlag nicht nur
in Hamburg, ſondern allenthalben im deutſchen Vaterlande
Nachachtung fände.

Zur Maifeier. Die Ortsgruppe Plauenſcher Grund
des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller hat dem „Lpz. T.“
zufolge beſchloſſen, ihren Mitgliedern aufzugeben, die
Freigabe des 1. Mai als Weltfeiertag bedingungs-
los abzulehnen und Arbeitnehmer, die trotzdem
der Arbeitsſtätte fernbleiben, auf mindeſtens drei
Tage auszuſperren. Die Ausgeſperrten dürfen in
anderen Betrieben nicht aufgenommen werden.

Ausland.
Großbritannien. Der König traf Donnerstag nach-

mittag in London ein und wurde auf dem Bahnhofe vom
Prinzen von Wales und dem Premierminiſter
Asquith empfangen.

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbri s herrſchen
in der Gegend von Ardabil Unruhen. Die Poſt-
karawanen wurden in dieſer Woche zweimal aus ge-
plündert. Der Karawanenweg zum Kaſpiſchen Meer
iſt unterbrochen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Dritter Verbandstag der Vereine gkademiſch gebildeter

Lehrer Deutſchlands zu Braunſchweig vom 13.--15. April 1908.
(Zweiter Tag.) Zu der Hauptverſammlung hatten ſich die Teil
nehmer zahlreich eingefunden. Erſchienen waren u. a. die drei
Miniſter von Otto, Hartwieg und Trieps. Um
1114 Uhr erſchien Her zog Johann Albrecht. Nach ver
ſchiedenen Begrüßungsanſprachen hielt Dr. Friedrich Weber
(München) den Feſtvortrag, der das Thema: „Anteil des
höheren Lehrerſtandes am Beiſtesleben der
deutſchen Nation“ behandelte und in dem u. a. ausgeführt
wurde: Man verkennt noch da und dort die dem höheren Lehrer-
ſtande zufallende Berufsaufgabe in ihrer Bedeutung für das Leben
und das Wohl der geſamten Nation und läßt ihn in der Wertungzurückſtehen hinter ßeargugten Ständen. Den Ruhm, den Mann
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fähig zu machen zur ſelbſtändigen Erfaſſung und Erfüllung neuer
geiſtiger Aufgaben, wie ſie das Leben ſtellt, muß die Hochſchule
mit den höheren Lehranſtalten teilen. Jede unſerer höheren
Schulen will deutſchen Geiſt und Liebe zu unſerem Volke ein
pflanzen, jede in ihrer Art ideale Geſinnung und Geiſtesrichtung
erwecken, „die Wurzel aller Kultur“. Mit allen Beſtrebungen
des erziehenden Unterrichts leiſtet die höhere Schule wertvolle
Arbeit für die einſt führenden Schichten des Volkes, welche die
Hochſchule nicht übernehmen kann. Der Vortrag ſchloß mit den
Worten: Umfaſſend und tiefgehend iſt der Anteil des höheren
Lehrerſtandes am Geiſtesleben der deutſchen Nation, umfaſſend
und tiefgehend beſonders auf dem Gebiete ſeiner Berufsaufgabe.
Der höhere Lehrerſtand iſt ſich der Größe und Bedeutung dieſer
ſeiner Aufgabe ebenſo bewußt wie der aus ihr ſich für ihn er
gebenden Pflichten. Jn ihrer treuen Erfüllung läßt er ſich nicht
beirren durch unverſtändige oder übelwollende Verkennung, wie
ſie ſich beſonders in literariſchen Erzeugniſſen unſerer Tage nicht
ſelten laut äußert. Aber er rechnet auf die gerechte Würdigung
und tätige Unterſtützung durch die einſichtsvollen und die verant
wortlichen Kreiſe. Möchte ihnen der innige Zuſammenhang
zwiſchen dem Gedeihen eines geiſtig und ſittlich hochſtehenden
Lehrerſtandes und dem Gedeihen der ihm anvertrauten Schulen,
in denen die künftigen Führer der Nation unterrichtet und erzogen
werden, in ſeiner ganzen Bedeutung ſtets gegenwärtig bleiben!
Dann werden ſie durch die Befriedigung der hieraus erwachſenden
Pflichten nicht nur eine Forderung der einfachen Gerechtigkeit
erfüllen, ſondern ein Gebot ſtaatsmänniſcher Einſicht. Denn wahr
und tiefberechtigt bleibt der Satz: „Salus scholae salus
civitatis“. In ſeinem Vortrage über „Die höheren deut
ſchen Auslandsſchulen“ wies der Direktor Dr. Gaſter,
Antwerpen, zunächſt auf die gewaltige Zahl der deutſchen Aus
landsſchulen hin, unter insgeſamt 1200 befinden ſich aber nur
etwa 40 höhere Lehranſtalten. f
vorſtande beantragte Entſchließung einſtimmig angenommen:
„Der dritte Verbandstag der Vereine akademiſch gebildeter Lehrer
Deutſchlands dankt der Reichsregierung für die weitgehende
Förderung des deutſchen Auslandsſchulweſens und erhofft für
die Zukunft im beſonderen eine tatkräftige Unterſtützung der
höheren deutſchen Auslandsſchulen, für welche dieſelben Berech-
tigungen wie für die einheimiſchen Schulen gleicher Art zu er-
ſtreben ſind. Er hofft, daß ſämtliche deutſche Bundesſtaaten die
an den Auslandsſchulen verbrachte Dienſtzeit bei dem Rücktritte
in den heimatlichen Schuldienſt auf das Dienſtalter und die
Penſion anrechnen. Er erwartet aus nationalen wie aus
Standesrückſichten, daß ſich das Jntereſſe und die Mitarbeit der
höheren deutſchen Lehrerſchaft auf dem Gebiete des deutſchen
Auslandsſchulweſens norh ſtärker als bisher erweiſe.“ Nach der
Frühſtückspauſe gab Rektor Prof. Schaarſchmidt, Chemnitz,
den einleitenden Bericht für eine Erörterung des auch für weitere
Kreiſe unſeres Volkes wichtigen Themas: Freiere Geſtal-
tung des Unterrichts in der Erziehung auf der
Oberſtufe. Die freiere Geſtaltung könne in Studientagen,
in wahlfreiem Unterricht oder in der Gabelung der oberſten
Klaſſen beſtehen. Seit 1907 habe man in Sachſen an vier Real-
ghmnaſien und zehn Gymnaſien die Gabelung der beiden Primen
mit annähernd gleicher Schülerzahl in beiden Abteilungen durch
geführt. Das Urteil über das erſte Verſuchsjahr gehe dahin, daß
die Vorteile der Einrichtung die Nachteile bedeutend überwiegen.
Für Gymnaſium und Oberrealſchule ſei die Trennung nicht ſo
notwendig wie für Realgymnaſien. Für die Gabelung ergeben
ſich folgende Geſichtspunkte: Jn der Hauptſache ſei nur der fremd-
ſprachliche und mathematiſche Unterricht zu teilen, während die
realen Fächer geſchichtlichen und naturwiſſenſchaftlichen Jnhalts
die Einheit der Schule verkörpern müßten. Die ſprachliche Ab
teilung der Realgymnaſien darf in der Mathematik nicht unter
das Gymnaſium, die mathematiſche Abteilung in der ſprachlichen
Ausbildung nicht unter die Oberrealſchule ſinken. Auf der ſprach-
lichen Seite habe beim Realgymnaſium die Verſtärkung jedenfalls
dem Lateiniſchen und keinesfalls allen drei Fremdſprachen zugute
zu kommen. Auf der mathematiſchen Seite dürfen auch Phyſik
und ſogar Chemie verſchieden behandelt werden. Als ein be
ſonderer Vorteil der Gabelung ergebe ſich faſt überall der Raum
für eine vierte Stunde Deutſch oder eine Stunde Erdkunde. Den
gegen die Bewegungsfreiheit erhobenen Bedenken ſtänden weſent
liche Vorteile gegenüber, daß die Gabelung von den Lehrkörpern
zu wünſchen ſei. Dieſe Vorteile ſchilderte der Vortragende, nach
dem er die gegen die Gabelung erhobenen Vorwürfe als unbe
gründet oder als übertrieben zurückgewieſen hatte, im einzelnen,
An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Ausſprache über das Für
und Wider der Bewegungsfreiheit auf der Oberſtufe. Zuletzt
wurde folgende Entſchließung des Dr. Schröder Hamburg
einſtimmig angenommen: „Der dritte Verbandstag nimmt mit
Dank Kenntnis von den Ausführungen des Berichterſtatters und
beſchließtt, die vorgeſchlagenen Theſen zunächſt dem Geſamtvor
ſtande zur Vorberatung zu überweiſen mit dem Auftrage, dem
vierten Verbandstage gegebenenfalls weitere Vorſchläge über dieſe
wichtige Frage vorzulegen.“ Den Schlußvortrag hielt Oberlehrer
Dr. Ullrich, Berlin, über die „Lehrerbibliotheken
der höheren Schulen, ihre Bedeutungfür Schule
und Wiſſenſchaft und ihre zweckmäßigſte künf-
tige Geſtaltung. Jhre Bedeutung beſtehe darin, daß ſie
nicht nur für die Anſtaltslehrer, ſondern auch namentlich an
kleineren Orten für weitere gebildete Kreiſe das Rüſtzeug für
wiſſenſchaftliche Arbeiten abgeben und ſo einen nicht unerheblichen
Einfluß auf das geiſtige Leben der Nation ausüben. Sodann be
ſprach Redner die für die zweckmäßigſte künftige Geſtaltung der
Lehrerbibliotheken wichtigſten Punkte: die Mittel und ihre Ver
wendung, die Benutzungsverfahreen, die öffentliche Erörterung
einſchlägiger Fragen und endlich die dadurch erleichterte, dringend
notwendige Anbahnung von Zuſammenhängen zwiſchen den
Lehrerbibliotheken im ganzen. Für die Benutzung derſelben
empfiehlt er, das bisher faſt allein übliche einſeitige, aber völlig
unzureichende Ausleihverfahren allmählich durch ein von er
ſchwerenden Förmlichkeiten freies Präenzverfahren zu ergänzen,
das die Arbeiten zu jeder Zeit auch an Ort und Stelle ermögliche.
Von beſonderer Bedeutung ſei die bauliche Beſchaffenheit der
Bibliotheken, die ſelbſt in neueren Schulen lange nicht immer
den berechtigten Anſprüchen genüge. Auch müßte der Zuſammen
hang zwiſchen den einzelnen Lehrerbibliotheken gefördert werden,
was z. B. durch eine weitere Ausdehnung des Leihverkehrs, durch
zweckmäßigere Ausnutzung der zum Austauſch gelangenden
Bücherverzeichniſſe geſchehen könnte. Zum Schluß forderte Redner
zur regen Beteiligung an der Löſung der bezeichneten Aufgaben
die beteiligten Kreiſe auf: ſtaatliche Behörden, ſtädtiſche Patro
nate, Architekten, Direktoren und Bibliothekare und vor allem
den Verein akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands. Die Frage
der Hebung der Lehrerbibliotheken gehe den ganzen Stand am
und ſei ebenſo wichtig für die Fortbildung ſeiner Mitglieder wie
für ihre Arbeit für Schule und Wiſſenſchaft. Der Abend ver
einte die Teilnehmer am Verbandstage zu einem Feſtmahle. Den
Tag füllten Beſichtigungen der Sehenswürdigkeiten der Stadt
und Ausflüge nach Helmſtedt, Wolfenbüttel, Goslar und Hildes-
heim aus. Den Schluß bildete eine von Schülern des Gymna-
ſiums) Martino) Katharineum gebotene Aufführung des „Aga-
memmon von Aeſchylos“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Maler Profeſſor Fritz Werner, ordentliches

Mitglied der Akademie der Künſte, iſt, wie ſchon kurz be
richtet, im 81. Lebensjahre in Berlin geſtorben.

Profeſſor Fritz Werner war am 8. Dezember 1827 in Berlin
geboren. Früh ſchon begann er ſeine künſtleriſche Laufbahn; als

Es wurde folgende vom Geſammt

e

Kupferſtecher und Zeichner zuerſt; dann, im Banne der ge
waltigen erkraft eines Adolf Menzel, als Maler und es
iſt das gelegentlich der Feier des 80. Geburts des Künſtlers
ganz beſonders hervorgehoben worden als des ſonſt ſo Un
zugänglichen einziger Schüler. Anfang der 50er Jahre ging er
nach Paris, ſchuf Stiche nach Werken alter Meiſter und verſenkte
ſich in das Weſen des Rokoko. Mitte der 50er Jahre finden wir
ihn als Kupferſtecher in Düſſeldorf. 1861 folgte er Adolf Menzel
nach Königsberg und half dem Meiſter dort unter ſchwierigen
Verhältniſſen bei den Studien für das große Krönungsbild. Da-
mals ging Fritz Werner ganz zur Malerei über. Mit Vorliebe
wählte er Motive aus der Rokokozeit und der Epoche des Großen
Friedrich. Gleich ſein erſtes Bild „Der Grenadier im Vor
zimmer zu Rheinsberg“ (1864) gewährte ihm die Mittel zu
cinem Aufenthalt in Amſterdam und Paris. Als er 1868 in dem
herrlichen Walde von Barbizon landſchaftliche Studien pflegte,
erhielt er dort den Beſuch Adolf Menzels, der eben ſein Krönungs
bild mit reichſtem Erfolge im Pariſer Salon ausgeſtellt hatte. Jn
Berlin entfaltete Werner ein
Schaffen, das neben Genrebildern aus der Roktokozeit auch
modernes Leben, Landſchaften und Architekturen umfaßte. Die
Nationalgalerie beſitzt von ihm das Bild ſeiner derben „Marke-
tenderin zwiſchen den Regimentern Deſſau und Bayreuth“ und die
Enthüllung des Königin Luiſe-Derkmals, in dem zahlreiche Per
ſönlichkeiten des geiſtigen Berlin von 1880 vereimagt ſind. Fritz
Werner gehörte der Verliner Akademie der Künſte ſeit 1880 als
ordentliches Mitglied an. Gelegentlich der Feier ſeines 80. Ge
burtstages war er Gegenſtand vielfacher Ehrungen, und eine
Separatausſtellung ſeines Schaffensernſtes erregte eine lebhafte
Anteilnahme.

Vermiſchtes.
Hohe Belohnung. Der frühere Poſtbeamte Bernhard

Jenhof, zuletzt Straßenarbeiter, der wegen ſchwerer Er
preſſung, begangen an dem Kommerzienrat Ludo-
wici, München, und des Schwefelſäureattentats verfolgt
wird, entfloh von München. Er hat ſich wahrſcheinlich nach Berlin
begeben. Auf ſeine Ergreifung iſt eine hohe Belohnung aus
geſetzt.

Schmuckſachen im Werte von 20 000 Mk. verloren. Das be
kannte Mitglied des Berliner Reſidenz- Theaters Frl.
Vera Witt hat am 15. d. Mts mittags in einer Auto-
mobildroſchke, die ſie zu einem Photographen in der Linkſtraße
führte, ein Schmuckkofferchen mit Schmuckſachen im Werte von
mindeſtens 20 000 Mk. liegen laſſen und noch nicht zurückerhalten.
Für die Wiederbeſchaffng der Sachen iſt eine Belohnung von
300 Mk. ausgeſetzt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Sachen
von einem unredlichen Finder außerhalb Berlins untergebracht
reſp. angeboten werden.

Von den beim Kentern des Dampfers „Göta-Elf“ ver
unglückten Perſonen ſind nach einer Meldung aus Gotenburg
neun als Leichen geborgen worden. Die Taucher er
klärten, daß ſich mindeſtens noch fünf Leichen im
Jnnern des Dampfers befänden.

Zwei Arbeiter getötet. Bei den Kanaliſationsarbeiten in
Dirſchau wurden zwei Arbeiter verſchüttet und getötet.

Die Unterſuchung bezüglich des Brandes der alten Garniſon
kirche iſt vom Gouvernementsgericht der Berliner Kriminalpolizei
zurückgegeben worden. Gravierende Momente, die auf Brand
ſtiftung ſchließen laſſen könnten, ſind micht vorhanden. An
ſcheinend iſt der Brand infolge Kurzſchluſſes in der Orgel ent
ſtanden.

Ein Urenkel des großen Reitergenerals v. Seydlitz iſt in
Droſſen (Neumark) in der Perſon des Hauptmanns a. D. v. Seyd-
litz im Alter von 81 Jahren geſtorben. Mit dem jetzt Heim-
gegangenen iſt, wie die „Köln. Ztg.“ mitteilt, die Familie aus-
geſtorben.

Das eigene Kind durch Unvorſichtigkeit erſchlagen. Ein be-
dauerliches Unglück ereignete ſich bei dem Schweizer Paliwoda in
Kleefelde. Als er ſich an einer Tür etwas zu ſchaffen machte, fiel
Se auf ſeinen fünfjährigen Sohn und erſchlug ihn auf der

elle.
Der Dammbruch, 15 Meilen oberhalb von Helena im Staate

Montana, der ſich am 15. cr. ereignete, hat die Zerſtörung
von zwei Ortſchaften zur Folge gehabt. Reiter ſprengten
mit verhängten Zügeln vor der vernichtenden Flut einher, um
die Bevölkerung vor der drohenden Gefahr zu warnen. Soweit
bis jetzt bekannt iſt, ſind zwei Menſchen und zahlreiches Vieh
umgekommen.

Ein merkwürdiger Fall von Fettleibigkeit wird aus dem Dorfe
Glumen im Kreiſe Flatow berichtet. Das fünfjährige
Töchterchen des dortigen Gaſtwirts hat nämlich bei ſonſt nor-
maler Größe das reſpektable Gewicht von 110 Pfund. Kopf,
Leib und Glieder ſind unförmlich dick. Das Kind, das geiſtig
normal zu ſein ſcheint, iſt ſchon wiederholt in Kliniken behandelt
worden, jedoch ohne Erfolg.

Schreckensſzene in einer Menagerie. Während der Mitt-
woch Vorſtellung in der Reimſer Menagerie wurde der
deutſche Bändiger Drowyski von einem ſeiner fünf Löwen
ſchwer verletzt. Dank der Geiſtesgegenwart der Ange-
ſtellten, konnte das Tier, welches Drowyskis rechtes Bein erfaßt
hatte, in eine Ecke getrieben und Drowyski aus ſeiner kritiſchen
Lage befreit werden. Das Publikum, deſſen Schreien den Löwen
während der erſten Sekunden gereizt hatte, folgte dann den Be
fehlen des Wärterperſonals, ſich ruhig zu verhalten.

Ein Raubmord iſt bei Dettelbach in der Nähe von
Würzburg verübt worden. Dort wurde die 26jährige Tage
löhnerin Anna Pfau an einem Feldweg als Leiche furchtbar
verſtümmelt aufgefunden. Das Gehirn war blos-
gelegt, der Zopf abgeriſſen, der Mund durch einen
Knebel verſtopft. Der Täter, ein Dienſtknecht aus Schernau,
iſt flüchtig.

Furchtbare Fahrt eines Schoners. Dienstag früh iſt in
Trieſt ein Schoner nach zwanzigtägiger furchtbarer Fahrt aus
Korfu eingetroffen. Das Schiff, das eine Ladung von 507Gallonen Oel führte, verlor bereits am vierten Tage einer Fahrt

während eines furchtbaren Seeſturmes alle drei Maſten und war
mehrere Male dem Untergange nahe. Die Mannſchaft befand ſich
infolge der ausgeſtandenen Leiden in einem total erſchöpften Zu
tande.f Schwarze Pocken. r Linden bei Hattingen ſind bei einem

kürzlich zugereiſten ruſſiſchen Arbeiter die ſchwarzen Pocken feſt
geſtellt worden.

Auf einen vriginellen Schwindlertrick iſt der Buchhalter einer
Hamburger großen Firma verfallen. Er hatte die Ausſchreibung
von Poſtanweiſungen und deren Eintragung in das Poſtbuch zu
beſorgen. Während er nun ins letztere die richtigen Adreſſen ein
ſchrieb, bezeichnete er auf den Poſtanweiſungen ſich ſelbſt oder
einen Bekannten als Empfänger. Da auf der Poſt gewohnheits
mäßig nur die Summen verglichen werden, ſo gelang die
Täuſchung in zahlreichen Fällen. Meldete ſich dann einmal einer
der Geſchädigten, ſo konnte der Buchhalter auf die gültige ord-
nungsgemäße Quittung der Poſt verweiſen und die Poſt mußte
noch einmal zahlen. Allmählich fielen ihr die zahlreichen Rekla-
mationen der Firma auf und ſo wurde der Betrug entdeckt. Jm
ganzen hat der Schwindler im Verlaufe von etwa 126 Jahren
über 2000 Mk. erbeutet.

Das Elend in Spitzen. Das Elend im Frack iſt in England
etwas ſo Alltägliches geworden, daß es kaum noch beachtet wird
und kaum noch Mitleid erregt.
Geſellſchaft ſeit einigen Jahren ſolche Fortſchritte gemacht, daß

ſich auch die Armut gezwungen ſah, die Mode des Tages mitzu-

machen. Sie hat ihre Blößen mit Juwelen und mit Spitzen
ckt, um in den Salons vornehm ausſehen und eine Rolle

ſpielen zu können. Ein Artikel, den Frau George Norman im
„Grand Magazine“ veröffentlicht, iſt reich an ſenſationellen
Einzelheiten über die Armut, die in Gold und Seide prunkt.
„Jch kenne“, ſchreibt die Verfaſſerin des Artikels, „eine Familie

künſtleriſch ernſtes und feines

aus den Kreiſen des glänzenden Elends, die nur für ihre Woh
nung jährlich hundert Mark mehr ausgibt als ſie verdient. Jch
muß dabei ausdrücklich bemerken, daß ſie beſondere Einkünfte aus
Kapitalvermögen nicht hat. Vor 30 Jahren waren 20 000 Mark
Rente zwar auch kein übergroßes Vermögen, aber eine Familie,
die nicht durch übertriebenen Luxus nach außen hin glänzen
wollte, konnte ganz anſtändig damit auskommen. Heute genügt
bei den höheren Klaſſen eine ſolche Summe kaum zur Bezahlung
der Miete und der Steuern. Der Urſprung dieſer wirtſchaft
lichen Kriſis, aus der die engliſche Ariſtokratie ſobald nicht wieder
herauskommen wird, iſt in der Verteuerung aller Dinge zu ſuchen,
die zu dem ſogenannten eleganten Leben gehören. Man muß
heute wenigſtens 80 000 oder gar 100 000 Mark pro Jahr aus
geben, um in London mit Empfängen, Bällen uſw., die früher
vielleicht mit 25 000 Mark pro Jahr bezahlt waren, mithalten
zu können. Champagner z. B. war früher ein Luxus, den ſich
nur beſonders reiche, prunkſüchtige oder verſchwenderiſche Häuſer
lbeiſteten. Heute iſt Champagner bei jedem größeren Eſſen, das
man gibt, obligatoriſch, und wer den Verſuch machen wollte, drum
herum zu kommen, den würde man bald geſellſchaftlich boh
kottieren. Gar nicht zu bezahlen ſind die Bälle, die man geben
muß. Jn London muß man für einen ſolchen Ballabend min
deſtens 4000 Mark ſpringen laſſen, und dabei muß man ſich noch
ſehr einſchränken, wenn man mit dieſer Summe auskommen will.
Das meiſte verſchlingt der maß und ſinnloſe Blumenluxus.
Während die Muſik für die vier oder fünf Bälle, die man im
Laufe einer Saiſon zu geben hat, auf nur 1000 Mark veranſchlagt
zu werden braucht, muß man für Orchideen und ſonſtige Blumen
mindeſtens 6000 Mark in Rechnung ſtellen.“ Naive Leute waren
der Meinung, daß die Erfindung der Automobile der vornehmen
engliſchen Geſellſchaft Gelegenheit zu ganz bedeutenden Erſpar-
niſſen hätte geben müſſen: man konnte ja mit einem Male die
koſtſpieligen Luxuspferde und das überflüſſige Stallperſonal ab
ſchaffen und auf dieſe Weiſe das ewig mit dem leidigen Defizit
kämpfende Budget wieder ins Gleichgewicht bringen. Die be
dauernswerten Ariſtokraten waren aber nicht ſo klug, ſich mit
einem einzigen Automobil zu begnügen: „Jch kenne einen Lord“,
ſchreibt Frau George Naumann, „der nicht weniger als vierzehn
Autos hat. Jn London bezieht nun ein Chauffeur pro Jahr
mindeſtens 4000 Mark Salär, wozu noch ſonſtige Unkoſten und
Trinkgelder kommen. Faſt ebenſo hoch dürften die Garage- Koſten
ſein. Bälle, Diners, Blumen und Automobile ſind aber noch gar
nichts gegen das Toilettenbudget. Die armen engliſchen Pairs-
damen ruinieren ſich, weil ſie den törichten Verſuch machen, mit
amerikaniſchen Milliardärinnen zu rivaliſieren; was das heißen
will, wird man ermeſſen können, wenn wir erzählen, daß eine
Amerikanerin, die etwas auf ſich hält, für ein Schneiderkleid
20 000 Mark ausgibt und für eine Toilette, in der ſie ſich bei
Hofe vorſtellen laſſen will, oft nicht weniger als 500 000 Mark!

Eine Tropfſteinhöhle in Kaiſer-Wilhelmsland. Ueber die
Auffindung einer großen Tropfſteinhöhle in KaiſerWilhelmsland
entnehmen wir dem Kolonialblatt folgende intereſſante Einzel-
heiten: Auf eine Mitteilung des Paradiesvogeljägers Richards
und der katholiſchen Miſſion über das Vorhandenſein einer
großen Tropfſteingrotte begab ſich der Bezirksamtmann von
FriedrichWilhelmshafen in Begleitung des Paters Lörcks und
des Dr. Born mit der Pinaſſe nach der ſüdlich von Kap Croiſilles
gelegenen Junoſpitze, von wo der Marſch ins Jnnere angetreten
wurde. Der Weg führte zum rechten Ufer des Baches Jukan, in
deſſen Bett etwa eine halbe Stunde aufwärts gegangen wurde.
Der Eingang zur Höhle befindet ſich oberhalb der Bachoberfläche
am abſchüſſigen Südufer. Leider geſtattete die vorgerückte Zeit
nur eine kurze Beſichtigung der Höhle. Aber ſchon der erſte Ein
druck rechtfertigt das Urteil, daß es ſich um eine impoſante Grotte
von ſtaunenswerten Dimenſionen handelt. Nach der Angabe der
Miſſion ſoll ſie ſich über 1 Kilometer hinziehen. Von dem Vor-
hof gelangt man durch Erklettern einer in die Felswand münden-
den Spalte in eine rieſige Halle, die die Größe einer mächtigen
Kirche hat. Jm Innern iſt es ſtockfinſter; umherliegende Fackeln
bezeugen, daß die Höhle den Eingeborenen bekannt iſt. Dio
Höhle wurde von Richards zufällig entdeckt und gegen den Willen
der Eingeborenen betreten. Sie verſuchten, auch mich von dem
Betreten der Grotte abzuhalten. Erſt durch Anwendung von
Zwang gegen die Bewohner von Sambi gelang es mir, nachdem
ich drei Stunden in die Jrre geführt worden war, auf den richtigen
Weg geleitet zu werden. Der Grund des zurückhaltenden Be-
nehmens der Eingeborenen iſt offenbar Furcht vor böſen Geiſtern.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
7 Magdeburg, 16. April. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen träge, engliſcher
und Sommer- gut 197-200 mittel gering bie

do. Kolben Sommer gut 211-214 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 210 215 Roggen
ruhig, inländiſcher gut 182-187 mittel bis *w r
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180 1850 mittel
T feinſte hüeſige Landgerſte gut 170 bis178 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut135-—138 feinſte über Notiz Hafer ruhig, inländ. gut 148 bis
158 AC, mittel A. Mais ſtetig, runder gut 154 158
amerikaniſcher bunter Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A. Spiritus.
Hamburg, 16. April. Spiritus ruhig

AprilMai 29x G., MaiJuni 29 G.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 16. April. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg, 18. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.

W. Veſt, 16, April. Raps per Auguſt 16,45 Gd., 16,55 Br.

April 30 G.,

Zucker.
W. Hamburg, 16. April. Rübenohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per April 23,40, Mai 23,40, per Auguſt 23,45, per Oktober 21,15,
Dezember 20,60, März 21,00. Tendenz: ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 16. April. Kaffee-TerminNotierungen, Nur für

Good average Santos Mai 31 G., September 32 G., Dezember
32/, G., März 32 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 16. April. Kaffee. Good average Santos Mai 41,76,
Septbr. 41,00, Dez. 41,00, März 41,00. Tendenz: kaum ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 15. April. Kaffee. Zufuhr 10 000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16, April. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 52 Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 16. April. Petroleum feſt, Standard white loko

Der Luxus hat in der britiſchen

7,56.

üGvHBBSL onT v erantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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yrediger Greiner, Am zweiten Oſtertag vorm. 822 Uhr: Derſelbe.

l10 Uhr: Paſtor Meltzer.

Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt.
andacht. Am zweiten Oſtertag früh 7 Uhr: Frühmeſſe.

vorm. 1026 Uhr: Hochamt und Predigt.
andacht.

Predigt. N

l Uhr: Gottesdienſt.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororke
1. und 2. Oſterfeiertag.

3. u. L. Frauen: Am erſten Oſtertag vorm, 10 Uhr: Ober-
pfarrer Prof. Schmidt. (Motette.) Nach der Predigt Beichte
und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für das Kaiſer
FriedrichSiechenhaus in Wittenberg.) Abends 6 Uhr: Archi
Ictonus Pfanne. Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Diakomnus
Grüneiſen. Kollekte für die Rettungsanſtalt „GEckartshaus“ bei
Ecartsberga.) Abends 6 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.

St. Ulrich: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Super-
intendent Wächtler. Nach der Predigt Beichte und Abendmahls-
feier; Derſelbe. (Kollekte für das Kaiſer FriedrichSiechenhaus
in Wittenberg.) Vorm. 1124 Uhr: Franckeſcher Kindergotkes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade;
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
veide Abteilungen) Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe.
Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr. Paſtor nete Kollekte
ür die Rettungsanſtalt „Eckartshaus“ Abends 6 Uhr: Hilfs

iger Schinke.r r (Krondorferſtraße 6a): Am erſten Oſtertag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 11 Uhr:
gindergottesdienſt der älteren Abteilung Derſelbe. Nachm.

Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung, Derſelbe Am
zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Hilfspred. Schinke.
St. Moritz: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Oberprediger
Greiner. (Motette.) Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Liturg. Kindergottes
dienſt; Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr Derſelbe Am
weiten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Abends
z Uhr: Oberprediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Am erſten Oſtertag vorm. 848 Uhr: Ober-

Zu St. Georgen: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Paſtoru Nach der Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe.
Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle;
gandidat Heyl. Vorm. 1116 Uhr. Kindergottesdienſt in der
Schule am Völlbergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Unger.
Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der
Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Kandidat Heyl.

ZJnm Paul RiebeckStift: Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr:
Paſtor Witte.
Im ProvvinzialBlindeninſtitut: Am erſten Oſtertag vorm.
(0 Uhr: Paſtor Hellmann. Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Derſelbe. gert PayJ reskirche: Am erſten Oſter vorm. 10 Uhr: PaſtorJan ah ver Weint Abendmahlsfeier;
Faßmer. (Chorgeſang.) hausSerſelbe. Nachm. L Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends
z Uhr: Paſtor Tiſcher. Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr:
Laſtor Kindervater. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt, Paſtor
kiſcher. Mittwoch r 814 Uhr: Bibelſtunde RudolfHaym-
ſtraße 37; Paſtor Faßmer.'Berginannstroſt: Am erſten Oſtertag nachm. 4 Uhr: Paſtor
Tiſcher.

Domkirche (ref. Gemeinde): Am erſten Oſtertag vorm.
10 Uhr: Domprediger Liz. Lang. Nach der Predigt Kommunion;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: FeſtKindergottesdienſt; Domprediger
Liz. Baumann. Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Dompred.
z. Baumann. Abends 6 Uhr: Domprediger Ligz. Lang.

Garniſonkirche: Am erſten Oſtertag vorm. 1054 Uhr: Gottes-
gienſt; Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr:
gilfsprediger Förſter. Danach Beichte und Abendmahl; Derſelbe.
Kollekte für unſere Kirche.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Veſper; Derſelbe. Am zweiten
Oſtertag vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte für unſere

Kirche.)

St. Stephanuskirche: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr:
Hilfsprediger Hübner. Danach Beichte und Abendmahl; Derſelbe.
Kollekte für unſere Kirche.) Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meinhof. Vorm. 1124. Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Pauluskirche: Am erſten Oſtertag vorm. 8 Uhr: Paſtor
Broecker. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Kieſerling. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 1128 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor v. Broecker. Am zweiten Oſtertag vorm. 8 Uhr:
Hilfspred. Kieſerling. Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Gemein-
ſchafts- und Bibelſtunde fallen aus.

Diakoniſſenhaus: Am erſten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Paſtor
Jordan. Am ztveiten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Superintendent
Philler.t Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Am erſten

Oſtertag vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schreck. Vorm. 10 Uhr: Konſ.
Rat Scharfe. (Motette.) Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Schreck. Am
zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Am erſten Oſtertag vorm.
Nach der Predigt Abendmahl; Derſelbe.

Nachm. 222 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Am zweiten
Oſtertag vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schreck. Amtswoche: Paſtor
Meltzer.

Halle-Trotha: Am erſten Oſtertag, vorm. 10 Uhr: Paſtor
donath. Nach der Predigt heiliges Abendmahl; Derſelbe. Nach
mittags 126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Am zweiten
Oſtertag, vorm. 10 Uhr: D. Jenrich.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Am erſten Oſtertag
trüh 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Heil. Meſſe mit Homilie.

Nachm. 2 Uhr: Feſt
Vorm.

Uhr: Heil. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und
Predigt: Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Am erſten Oſtertag
Nachm. 2 Uhr: Feſt

Am zweiten Oſtertag vorm. 1026 Uhr: Hochamt und
achm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Am erſten Oſter
a vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 954 Uhr Hochamt und
dredigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. Am zweiten Oſtertag
dorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 95 Uhr: Hochamt und Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

erſten Oſtertag, vorm.Ev.-lutheriſche Gemeinde: Am
(0 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Predigt und heiliges
Abendmahl Paſtor Hainmüller. Am zweiten Oſtertag, vorm.

Nachm. 238 Uhr: Gottesdienſt.
Evangel, Stadtmiſſion Weidenplan 4): Dienstag abend fällt

Nittwoch abend 834 Uhr: Chriſtl. Verein junger Mädchen.
Sonnerstag abend 814 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung.
nnabend abend 814 Uhr: Blaufkreuzverſammlung Weiden
Jan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalogziſtraße d, Herder
weße 11, ſowie Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21:
»onnerstag abend 81 Uhr Bibelſtunde,.
paßt Diemitz: Am erſten Oſtertag, vorm. 938 Uhr: Gottesdienſt
R r v. Stockhauſen. Nach der Predigt Beichte und heiliges
matt Derſelbe. Kollekte für den Provinzial Herbergs
gan.) Am zweiten Oſtertag, vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt;

Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Patee etgt e digt Beichte und heili
2 i e. ermahl; elbe, Am zweiten Oſtertag, vorm. 10 uße

dienſt; Paſtor Nitzſchke.

Oſtertag vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
Am erſten

Am zweiten
Reideburg:

Amtswoche: Paſtor Ullmann.

e Am erſten und zweiten Oſtertag, vorm. 838 Uhr:
8

vorm. 10 Uhr: Gottesdienſti v Abendr: Gottes

Büſchdorf: Am erſten Oſtertag vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.

Oſtertag vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat
Gutſchmidt. Am zweiten Oſtertag vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.

Zuſatz zu der Verfügung vom 6. November 1900 (Amtsblatt
S. 399) betreffend Ausnahmen von den geſetzlichen Beſtimmungen
über die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe (Amtsblatt S. 105).

Auf Grund des g 106e der Gewerbeordnung beſtimme ich
hiermit folgendes

Meine Verfügung vom 6. November 1900 (Amtsblatt Seite
S. 399) betreffend Ausnahmen von den geſetzlichen Beſtimmungen
über die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des
Handelsgewerbes, und zwar für die Gewerbe zur Befriedigung
täglicher oder an Sonn und Feſttagen beſonders hervortretendenScbürfuiſſe erhält unter lit. e Barbier und Frieſeurgewerbe

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 89: Am erſten Oſtertag
vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt
Gem.Diakon Paſtor Knappe. Vorm. von 11---12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred. Breidenbach.
Am zweiten Oſtertag vorm. von 8—-9 Uhr: Gebets und Bibel-
ſtunde Pred. Breidenbach. nds 7 Uhr: Oeffentliche Gottes
dienſtliche Verſammlung; auswärtige Redner. Mittwoch abend
84 Uhr: Gottesdienſtliche Verſammlung; Pred. Bombeck- Bitter
feld und Pred. Scheffler-N.-Planitz. Donnerstag abend 84 Uhr:
Gottesdienſtliche Verſammlung; Pred. Fink-Dresden und Pred.
Kuß- Leipzig. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder-
mann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Am erſten Oſtertag, vorm.
926 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigt. Dienstag abend 826 Uhr Bibelſtunde. Jeder
mann iſt herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle (Alte Promenade 8, Eingang D): Am
erſten und zweiten Oſtertag, abends 824 Uhr: Evangeliſations

folgenden Zuſatz:

nicht geſtattet, nur das

Merſeburg, den 2.

„Jn der Stadt Halle a. S. iſt die Beſchäftigung von
Arbeitern am zweiten Oſter, Pfingſt- und Weihnachtstage

Damenfriſieren und das zur Vor
bereitung von Theatervorſtellungen nötige Friſieren von
Mitſpielern iſt zugelaſſen.

Jn der Stadt Wittenberg iſt die Beſchäftigung von
Arbeitern am zweiten Oſter, Pfingſt- und Weihnachtstage
nicht geſtattet; zugelaſſen iſt nur das zur Vorbereitung von
Theatervorſtellungen nötige Friſieren von Mitſpielern.“

April 1908.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

Frhr. v. d. Recke.

gewerbes im Stadtkreiſe Halle
Anordnung für den Betrieb des Barbier- und Friſeur-

a. S. (Amtsblatt S. 105).
Auf den Antrag von mehr als zwei Dritteln der beteiligten

Gewerbetreibenden ordne ich gemäß S 41b der Gewerbeordnung

vortrag von Evangeliſt Fiſcher, Rütti-Zürich. Eintritt frei.

Kirchliche Vereine

für den Umfang des Stadtkreiſes Halle a. S. hiermit an, daß am
zweiten Oſter, Pfingſt- und Weihnachtstage im Barbier und
Friſeurgewerbe ein Betrieb nicht ſtattfinden darf; zugelaſſen iſt
nur das Damenfriſieren und das zur Vorbereitung von Theater-

Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele im Birkenwäldchen. Montag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr. Schule.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Mittwoch abend von
8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße. Sonn
abend abend von 247—8 Uhr Uebung der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“, Paſtor Heintke. Ev. Jünglings-
und Jugendverein, Vereinslokal Charlottenſtraße 15 (Mittel-
ſchule). Vereinsabend, ältere Abteilung, Dienstag abend von
8--10 Uhr. Mittwoch abend von 82-10 Uhr Bibelſtunde.

dem Vereinslokal. Sonnabend
Geſangsabteilung; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 248 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße.
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein:
Jungfrauenbereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8-—-10 Uhr in der Kinder
von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein:
Monatlich am erſten Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jugendbund junger Männer: Sonntag
nachm. 454 Uhr RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 816 Uhr RudolfHaymſtr. 37; Derſelbe. Jüng-
lingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Pfännerhöhe 11; Paſtor
Tiſcher. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr.
Schule; Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr Stenographie
Pfännerhöhe 11; Derſelbe. Jugendbund junger Mädchen:
Donnerstag abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
FrauenHilfsverein: Mittwoch nachm. 3 Uhr Lindenſtraße 78;
Paſtor Kindervater. Geſangverein der Johannesgemeinde: Frei
tag abend 8 Uhr Merſeburgerſtraße 10; Derſelbe. Jünglings-
verein (ält. Abt.) Sonnabend abend 8 Uhr Pfännerhöhe 11;
Paſtor Tiſcher.

Domgemeinde: Jugendverein: Montag abend 728 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,
ältere Abteilung: Dienstag abend von 72922 Uhr Dom-
platz 3. Bibliſche Beſprechung fällt aus. Domkirchenchor:
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Montag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Dienstag abend
814 Uhr Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jung-
frauenverein (jüngere Abteilung) Montag abend von 7 bis
916 Uhr Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Dienstag abend
von 72 916 Uhr Herderſtraße 11. Kirchenchor: Donnerstag
abend von 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein (ältere Abteilung) Sonntag
abend 8 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung: Mittwoch
abend 8 Uhr Poſaunenchor, Peſtalozziſtrafße 4. Donnerstag
abend 86 Uhr Turnen in der Tuvnhalle. Evangel. Frauen
und Jungfrauenverein: Die Verſammlung am Sonntag fällt
aus. Freitag abend Singeſtunde Peſtalozziſtraße 4. Kirchen-
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Friedenskirche: Montag vorm. von 9--1 Uhr Konferenz
der ſächſiſchen Jünglingsvereinigung. Nachm. von 3326 Uhr
weitere Sitzung derſelben.

Methodiſtengemeind,e: Zionsſängerverein: Donnerstag
abend 836 Uhr Uebungsſtunde.

abend

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Bureau VIII,
Königſtraße Nr. 1 (Eingang Kurze Gaſſe), am Montag, den
20. April 1908, vormittags von 10—12 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 14. April 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Zur Annahme von Todesanzeigen ſind die Standesämter
Montag, den 20. April 1908 zweiter Oſterfeiertag), vormittags
von 10--11 Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 18. April 1908.
Die Standesbeamten:

Rudloff. Zander.
Bekanntmachung.

Es werden in Drogen und ähnlichen DetailGeſchäften des
hieſigen Stadtkreiſes Eſſenzen zur Herſtellung von Likören,
bitteren Schnäpſen, Kunſt-Rum, Arac, Cognac und Punſch
Extrakt uſw. feilgehalten. Jn demſelben iſt Alkohol enthalten, der
aus gegohrenen Stoffen mittelſt Deſtillation gewonnen wurde.
Der Vertrieb ſtellt deshalb den Kleinhandel mit Branntwein dar
dgtig aus S 33 der ReichsGewerbeOrdnung konzeſſions
pflichtig.Veſenigen Geſchäftsinhaber, welche die erforderliche Kon

zeſſion nicht beſitzen, werden hiermit angewieſen, das Feilhalten
und den Verkauf ſolcher Eſſenzen ſofort einzuſtellen. Zuwider
handlungen werden mit der Beſtrafung geahndet werden.

ger von Stockhauſen. Kollekte für das Kaiſer Friedrich
S in Wittenberg.)

Halle a. S., den 14. April 1908.
Die Polizei- Verwaltung.

Freitag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle über
8 Uhr Uebung der

Mittwoch abend

vorſtellungen nötige Friſieren von Mitſpielern.
Für die übrigen Sonn und Feſttage bleibt meine Anord-

nung vom 18. Oktober 1900 in Kraft, nach der in dieſen Tagen
ein Geſchäftsbetrieb nach 2 Uhr nachmittags nicht ſtattfinden darf.

Merſeburg, den 2. April 1908.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

Frhr. v. d. Recke.

30. April 1908 ſtattfindenden
den Abſtimmungsbezirken der

ordnungen:
Die Wahlprotokolle

dem Magiſtrat einzureichen.

ernannten Magiſtratsmitgliede

gliede und vier von

Jn dieſer Sitzung werden

Wahl zuſammengeſtellt.
Ueber die Sitzung iſt ein

Wählerabteilung die Zahl der

Geſamtergebniſſes aufgefordert.

ſowohl für jeden Abſtimmungsbezirk, als auch für die

hler Wähler, ſowie der gültigen undungültigen Stimmen und die Zahl der auf die einzelnen Perſonen
gefallenen Stimmen erſichtlich ſein muß.

Wird eine engere Wahl erforderlich, ſo ſtellt der Magiſtrat
die Namen derjenigen zwei Perſonen feſt, welche die meiſten
Stimmen erhalten haben und gelten dieſe dann nur für wählbar.

Zu der engeren Wahl werden die Wähler durch eine, das
Ergebnis der erſten Wahl angebende Bekanntmachung des Ma-
giſtrats ſpäteſtens innerhalb acht Tagen nach der Feſtſtellung des

Bekanntmachung.

Zur Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes der am 29. und
Stadtverordneten Erſatzwahlen in
3. Wählerabteilung der Altſtadt

Halle a. S., ſowie bezüglich des Verfahrens bei einer notwendig
werdenden engeren Wahl treffen wir gemäß S 6, Abſ. 1 des
Geſetzes betr. die Bildung der Wählerabteilungen bei den Ge-
meindewahlen vom 30. Juni 1900 (G. S. S. 185) folgende An-

der Abſtimmungsbezirke 25 der
Städteordnung) und die zugehörigen Schriftſtücke ſind von den
Wahlvorſtehern oder deren Stellvertretern ungeſäumt, ſpäteſten-
im Laufe des nächſten Vormittags nach Beendigung der Wahl,

Die Vorſitzonden der Wahlvorſtände ſind für die pünktliche
Ausführung dieſer Vorſchrift verantwortlich.

Die Ermittelung des Wahlergebniſſes erfolgt durch einen
Ausſchuß, der aus dem Bürgermeiſter oder einem von dieſem

als Vorſitzenden, aus einem
zweiten, ebenfalls vom Bürgermeiſter ernannten Magiſtratsmit

der StadtverordnetenVerſammlung
wählten ſtimmfähigen Bürgern als Beiſitzern beſteht.

Zur Ermittelung des Wahlergebniſſes beruft der Magiſtrat
dieſen Ausſchuß zu einer Sitzung auf den nächſten Tag nach dem
Wahltermine in ein noch ſpäter zu beſtimmendes Lokal.

Der Zutritt zu dieſem Lokale ſteht jedem Wähler offen.
die Protokolle über die Wahlen

in den Abftimmungsbezirken durchgeſehen und die Ergebniſſe

Protokoll aufzunehmen, aus dem

S da tgeſamte

Auch bei der engeren Wahl finden bezüglich der Feſtſtellung
des Geſamtergebniſſes die obigen Beſtimmungen Anwendung.

Halle a. S., den 15. April 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Gras
nutzung in den Gräben und auf
den Böſchungen der Kreischauſſee
von Ammendorf nach Beeſen
a. E. iſt auf Mittwoch, den
22. April d. Js. im Schunke'ſchen
Lokal (Broihanſchenke) 5 Uhr
nachmittags Termin anberaumt
und werden Pachtluſtige mit dem
Bemerken eingeladen, daß die
Verpachtung auf die ſechs Jahre
von 1908 bis 1913 geſchehen ſoll,

Die Verpachtungsbedingungen
werden im Termine bekannt

gemacht l63Halle a. S., den 10. April 1908.

V. KrosigkK.
Um Ermittelung und Bekannt-

gebe des Aufenthalts des Theater
irektors Albert Rosenthal,

geboren am 7. September 1859
in Berlin, wird zu M. 72/04
erſucht. 63Rudolſtadt, den 11. April 1908.

Der Erſte Staatsanwalt.

Kartoffeln zur Sagt:
Vp to date u. Prof. Wonhlt-
mann verkauft bei Abnahme
bis 10 Ztr. für 3,50 Mk., bei
mehr für 3,25 ab hier (5876

Hermann r eSchlettau bei Löbejün.
Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

Jaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314

Pferdest Thurm, Reilſtr. 10.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

ar Arbeitspferd anf
Nachzucht Paul Hofmann.
Zwintſchöna. 6398

Schaf- Verkauf.
Auf Kloſtergut Donndorf,

Unſtrutbahn, ſtehen ca. 60 Stück
junge, große Autterschafe
zum Verkauf. Endlich.

Kartoffeln
90(Richterſche ovale frühblaue) ver

kauft Stadtgut Halle, Kellner-
ſtraße 1/3. 16397

ß Perlaugte perſonri.

2 gew kautionsf. Selterswaſſer
Verkäufer f. Trinkhallen ſof. geſ.

94 R. Poernitzseh, Wilhelmſtr. 7.

Jüngere Mamsell,
welche ſchon in Landwirtſchaft tätig
war u. ſich noch i. Kochen, Backen c.
weiter ausbild. will, ſucht wegen
Krankheit der jetzigen zum 1. od.15. Mai Frau utsbeſitzer Rofh,

Alsleben a. S. [6399

Vermietungen.

Loie Kontorräume
des früher Julius Becker'ſchen
Bankgeſchäftes, Martinsberg 9,

16 Telephon 507.

ſir echtsanwälte paſſend), ſind
of. oder ſpäter zu vermieten.

Näheres daſelbſt. [5487

z euer u. diebesſich. Raum

i



Ktaaflich hann Penapn-Sewinar für Mut

(Inh. Kapell meister Compes de Ia Porte).
Bis zum 1. Mai (dem einzigen Jahrestermim) können Damen und

Herren mit entsprechender Bildung (absolv. höhere Töchterschule bezw. das Einjährig-Freiwillige)
eintreten, welche als zuKünſtige Lehrer und Künstler die grosse Reife-

„Musikpädagogischenprüfung vor der Prüſfungskommission des
Verbandes, e. V., Sitz Berlin“, ablegen wollen.
3jührig. Der Unterricht erstreckt sich auf: Känstlerisches Klavierspiel, Gesang (speziell
Bildung des resonanten Tones), Harmonielehre, Kontrapunkt, Formenlebre, Analyse, Instru-
mentation, Aesthetik, Akustik, Psychbologie, Logik, Unterrichts- u. Erziehungslehre, spezielle
Methodik, Vortragslehre, Musikgeschichte, Gehörschulung und Musikdiktat.

Anfragen und Meldungen nimmt bis zum obigen Termin entgegen

Kapellm. G. Gompes de
6395) Kleinschmieden 6, II.

Das Studium ist mindestens

la Portse,

XallescheRadrennbahn. lr Dvterpre Training
der Dauerfahrer.

Staats-Hedaille in Gold 1896.

Fildebrand
Deutscier Mufeago

Deutscke Scßoſcoladle.
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften,

Theodor Hildebrand ä Sohn, Berin,
Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs.

1752
0 Beginn heute 4 Uhr.

nachmittag

a

34

t
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Paul Schauseil Co.
HALILBE A. S.,

BITTERFELD- DELITASCE-EILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.

Ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer,
sogenannte Sparkassen-Safes,

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise von

I Ix. 4. P- Ao
vermieten.

Die Besichtigung unserer Stahlkammer ist jeder-
zeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [6391Paul Schauseil Co., Bankgevchüſt.

Ritter Pianos

solideste Arbeit
grösste Tonschönheit sowie

anübertroffens Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik.

PraehtKatalos sratis.

WratzKe Steiger
duwelen Halle a. S.

Peuerversicherung-
x

[6223

Große und gut eingeführte Geſellſchaft ſucht zur Ver
Verſicherungen auch in verſchiedenen Nebenbranchen

Ait arbeiter W gegen hoheWerte Adreſſen unter B. F. 8758 an un

mittelung von
X einen regen

Vergütungen.
X Mosse, Brüderſtraße 4, erbeten.

4«0 Dölau,

Vorbereitung f. die Einj.-, Prim.-,
Abitur.-Prüf., sowie f. alle Klassen
höh. Lehranst. Es bestanden bisher
51 Abit., 90 Ober- u. Unterprim.,
108 Ober- u. Untersek., 314 Finj.,

49 f. V. Ull.
26 Lehbrkräfte, Schulhaus, Turn-
halle, Arbeitssaal, chem. Labora-

torium. PFension. Prospekt.
Seit Ostern 1907 bestand. 108 Scb.,
dar. 19 Abit., 17 Prim., 54 Einjähr.

Dr. Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt,
Halle a. S.,

Robert Fran2z-Strasse 1.
Fernruf 1115.,

Alumnat der berechtigten Realschule
Zlankenburg-)(arz

nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktosr.
Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

Kirchſtraße, iſt

Neuheit.
Kompletter, vornehmer

Wohn- Salon
vovie Ierrenzimmer u. Büfetts

sehr preiswert zu verkaufen.

J h Möbellager.alll lannenerq,

Königliches Solbad Artern a. U.

Fernruf 2819.

in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,
Fichtennadelbäder, Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gravierwerk lediglich
u Kurzwecken. Großer ſchattiger Park. Ruhiger, geſunde
illiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos.

ad Scandan
Unvergleichlich schön an der Elbe in un-
mittelbarer Nähe der Schrammsteine, der

„Säehsischen Dolomiten“ gelegen. NMineral-, Sol-,
iefernadel-, Noor- kohlensaure-, elektr.-, Dampf-

u. Hoissluftbäder, sowie das gesamte Wassger-
heſlverfahren nach rationellen Grundsätzen
und elektrische Behandlungen. Elektrisch.
Licht, Gas- u. Wasserleitg. Berg- u. Wasser-
sport, Gelegenheit zur Fischerel. lawm Tennis u,
Krocket-Platze. Täglleh Konzerte ote. Vorzügl.
Wohnungsverhälfnisse. Prospekte und

nähere Auskunft durch den Stadtrat.

Die Perle

der Sächs.

Schweiz.

u

Auss TELLUNG
MuNCHEN908

U. d. Protektorate S. H. d. Prinzreqenten Cuitpold Von
Bayern. im neuen Ausstenungspark, Mai bis Oktober

AUSSTELLUNG
MoNCIIEN 1908
Alles, was in die Erscheinunq tritt, wird durch eintfache,
sachliche Gestaſtunq die Beziehungen der angewandten
Kunst zu Münchens leben und Schaffen erkennen las-
sen: Handwerk-ndustrie-Handel-Oeffentliche Einricht
ungen- Sporti. wettvewerbe o. Spiele-Auftföhrungen
auf der neoen Schaubühne Monzert Veransotait
ungen-Hünstierteste -Verqnüqunqspark. 0000

Gesellsohaftsreise nach Nordamerika:
New Tork bis Tellowstone Park.

Fühbrung: Rechtsanwalt Dr. Bracke-Braunschweig.
50 Tage. Brewen bis Bremen 3000 M. 11. Juli bis

I 1. September 1908. Prospekte postfrei durch
Theod. FPbeling, Reisebareaun, Braunschweig-

Faſthähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

ApotheKer Benemann'sDiamantkKitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Möoer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,

Elegante
Damengürtel

in großer Auswahl neu
eingetroffen.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtraße 84.

Schmeerstrasse 24.

Harzer Gartenkies

liefert in Ladungen ab Werk Nähere Auskunft durch

i B Il g i I v e rHolzwolle G. Siarrern e Landwirtschaftsschule in Hildesheim hren-Reparatur-Aerkvtatt
Perſönliche Meldung für das Sommerhalbjahr: Montag, den

27. April Prüfung Dienstag, den 28. April, morgens 7 Uhr.
Beginn des Unterrichts: Mittwoch, den 29. April. Au-f

nahme für Ackerbauſchule und Vorſchule. Hoſpitantenkurſus.

Ausführung einfacher
und feinster Arbeiten

unter Garanfſe.

Sofortige Preisangabe

Dr. Wilvbrand, VDirektor.
und in kleinen Poſten ab Lager
frei Haus der Beſteller billigſt

Otto Westphal.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

[5366zu bill. Tagespreiſen
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Zirka 800--1000 Zentner
Speiſckartoffeln ageben

Villa „Quisisana 9 1. April 1908 zu verkaufen
oder zu vermieten.

Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor. [5331
Rittergut Bergſulza,

Stat. Bad Sulza. [6356

„Ecdelweiss“

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

15 Mk. pro
Spezialität:

Ernst Heinicke,

Maschinenplätterei,

und werden Auftrage
nur saliein hier
gen

Gardinenspannerei

im Großſtbetrieb.
Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,

Zentner.

Greve,
Halle a. S.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

22 A. Herrmann,

5* Uhrmachermeister,
6 ür. Steinstr. 83.

fFer,ruf 1869.

U
befindet sich nach wie vor t

Vortraulſche Iuskünſte
über Verwögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle làdze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,Serviteurs „auf en 5614 Beyrich
V Flektrische Bleiche. W

([6408

internationales Auskunftsbureau.
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.
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Gedenktage.
18. April.

1417. Belehnung Friedrichs von Hohenzollern mit der Mark
Brandenburg.

1521. Luther vor dem Reichstag zu Worms.
1820. Der Operettenkomponiſt Franz von Suppé geboren.
1822. Der Kartograph und Nordpolfahrer Auguſt Petermann

eboren.1849. Hremen erhält anſtelle der alten ariſtokratiſchen Ver

faſſung eine neue.
1864. Erſtürmung der Düppeler Schanzen durch die Preußen.
1873. Der Chemiker Juſtus von Liebig geſtorben.
1892. Der Dichter Friedrich von Bodenſtedt geſtorben.
1906. Verheerendes Erdbeben in San Francisco, das zum

größten Teil zerſtört wird.

Tagesſpruch: Lieber im Sturme ſtehn,
Als Erd' und Unrat küſſen;
Lieber im Leid vergehn,
Als betteln und ſchmeicheln müſſen.

Emil Peſchkau.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. April.

Karfreitag.
Die menſchliche Dankbarkeit errichtete von jeher und bei allen

Völkern den Weiſen, Helden und Lehrern. Ehrenmale und ver-
anſtaltete Feiern zu ihrem Gedächtnis. Welcher Tag aber ver-
dient mehr von allen auf der Erde gefeiert zu werden als der
Karfreitag, der Vollendungstag des Erbarmers der ganzen Welt?
Welches Denkmal ruft größere Erinnerungen in unſerer Seele
wach als das aufgepflanzte Kreuz, das ſtille Sinnzeichen des
Welterlöſertodes? Von allen verdienſtvollen Männern hat keiner
dem Erlöſer geglichen; keiner wird ihm jemals gleichen unter
allen, die auf Erden lebten oder leben werden. Wir bewundern
den Feldherrn, der ſeinem Vaterlande Freiheit erkämpfte und
zur Rettung ſeines Volkes ſein Leben dahingab, wir feiern den
Gedächtnistag ſeiner Taten. Wir bewundern den kühnen
Forſcher, der es wagt, hinauszugehen in unentdeckte Gegenden,
der Hunger, Sonnenglut, Froſt nicht ſcheut, um uns entfernte
Himmelsſtriche zu erſchließen. Wir bewundern den Staatsmann
oder Lehrer, der Neues ſchafft, ſeinen Fürſten und ſein Volk be-
glückt und zum Ruhme führt, vielleicht auch unter Aufopferung
ſeines Lebens. Aber nur einer war auf Erden, der alles Glück
ſeiner Tage, die Ruhe ſeiner Stunden, ſein Blut endlich ſelbſt
freiwillig mit himmliſcher Seelengröße zum Opfer darbrachte,
nicht allein zum Beſten eines Fürſten, nein, auch zum Wohle des
Geringſten unter allen Menſchen; nicht nur zum Vorteile derer,
die zu ſeiner Zeit lebten, ſondern zum Segen auch der ſpäteſten
Zeitalter! Und dieſer Einzige iſt Jeſus Chriſtus! Faſt zwei Jahr-
tauſende ſind vergangen ſeit dem Tage von Golgatha, mit dem
der Frühling der neuen Zeit anbrach. Von Golgatha aus zieht
ſich der Pfad der wahren, reinen Religion durch die Völker. An
jedem Karfreitag geht eine geheimnisvolle Bewegung durch die
Welt; Tauſende und aber Tauſende ſtrömen, wie von unſichtbarer
Hand gezogen, an dieſem Tage zu den Gotteshäuſern und Abend-
mahlstiſchen. Wahrlich, wäre der Tod Jeſu nichts weiter als der
eines Märthrers, eines Helden geweſen, der ſeine Ueberzeugung
mit ſeinem Blute beſiegelt, wir könnten uns dieſe Erſcheinung
nicht erklären. Aber daß die ſchnelllebige Welt Golgatha nicht
vergeſſen konnte noch kann, das hat ſeinen genügenden Grund
nur in dem göttlichen Geheimnis: „Er ift die Verſöhnung
für unſere Sünden.“

Zur Vorgartenpflege wird uns vom Verein zur För-
derung des Fremden- Verkehrs geſchrieben: Noch viel
zu wenig wird hier in Halle auf einen Schmuck des Hauſes durch
Berankung mit Schlingpflanzen Wert gelegt. Wie manches ein-
fache Haus in unſeren Mittel- und Kleinſtädten und auf dem
Lande gewährt einen ſo herrlichen, maleriſchen Anblick, weil es
größtenteils berankt iſt. Dies läßt ſich aber auch in der Groß-
ſtadt leicht erzielen; die Vorgärten bieten die günſtigſte Gelegen-
heit zur Anpflanzung von Schlinggewächſen. Manch' andere
Großſtadt iſt uns darin ſchon mit gutem Beiſpiel vorangegangen,
ſo iſt z. B. faſt jedes Haus in der Künſtlerkolonie in Darmſtadt
zumeiſt mit ſelbſtklimmendem wilden Wein berankt. Dieſer
Selbſtklimmer iſt auch in den meiſten Fällen am geeignetſten, um
ohne große Mühe und ſchnell ein Haus mit ſeinem herrlichen
Grün und ſeinem ſchön geformten Blattwerk zu beranken, fällt
doch bei ihnen das oft umſtändliche und läſtige Anbinden fort.
Von dem verſchiedenen ſelbſtklimmenden Wein dürfte für
hieſige Verhältniſſe Ampelopſis Engelmanni am meiſten zu
empfehlen ſein, auch Ampelopſis hederacea eignet ſich; der ſonſt,
beſonders im Rheinland, ſo beliebte Ampelopſis Veitchi dürfte hier
nur an geſchützteren Stellen zu wählen ſein, da er an exponierten
Lagen froſtempfindlich iſt. Aber auch eine große Anzahl anderer
Schlinggewächſe eignet ſich zum Schmuck des Hauſes; da iſt vor
allem die aus China ſtammende prachtvolle Glycine, die im Früh-
jahr mit ihren, den Akazien ähnlichen blauen Blütentrauben
einen eigenartigen, ſchönen Schmuck gewährt, an einigen Häuſern
iſt ſie hier ja ſchon mit ſehr gutem Erfolge angepflanzt, ſo iſt
z. B. das ganze Haus Margaretenſtraße Nr. 1 mit ihr berankt
und auch am Hauſe des Herrn Winter an der Cröllwitzer Brücke
zieht ſie ſich hinauf. Jn ungeſchützter ſüdlicher Lage würde es
ſich auch empfehlen, den echten Wein (Vitis vinifera) anzu
pflanzen, der mit dem Angenehmen noch das Nützliche verbindet
und uns im Herbſt ſchöne, wohlſchmeckende Trauben liefert. Sein
naher Verwandter, der aus Amerika ſtammende wohlriechende
Wein (Vitis odoratiſſima), eignet ſich auch ſehr ſchön zur Be
rankung des Hauſes, wenn ſeine Trauben auch nicht beſonders
gut ſchmecken, der Geruch während der Blüte iſt herrlich. Von
weiteren Schlingern ſei noch der allbekannte wilde Wein
(Ampelopſis quin quefolia), die weiße und blaue Waldrebe
(Clematais Vitalba und Clematis Viticella), der Pfeifenſtrauch
Ariſtolochia Sipho), das Gaisblatt (Lonicera Caprifolium), die
herrlichen Schlingroſen und der immergrüne Efeu genannt, der
unſeren alten Giebichenſtein ſo heimlich umſpinnt, und noch
manche andere gibt es; man ſieht, es iſt genügend Auswahl vor
handen. Die häufig geäußerten Bedenken, daß berankte Mauern
feucht ſeien, haben keine Berechtigung, das Gegenteil iſt vielmehr
gerade der Fall.

„Was ſoll der Junge werden iſt die ſich Eltern und
Lormündern zum Schluß der Schulzeit aufdrängende ſchwer
wiegende Frage, ſofern nicht beſondere Verhältniſſe, Neigung und
Talent den Ausſchlag geben; ſo ſchreibt man uns: „Gar leicht
heißts dann: „Fortſchritt der Technik, blühende Jnduſtrie“, der
Junge wird Techniker; jawohl, Junge, Du wirſt Techniker! Einige
Jahre praktiſche und theoretiſche Schulung werden mit ſich
ſteigernden Hoffnungen überſtanden, und hinein gehts mit den
deſten Zeugniſſen und einem Himmel voller Geigen in die rauhe
Virklichkeit. Hier aber kommt gar bald die Ernüchterung, das
Hochgefühl wird ausgelöſt durch die Erkenntnis, daß auch der Tech-
niker trotz alles Wiſſens und Könnens nur eingeſchätzt wird nach
Sedarf und Nachfrage. Die wie Pilze aus der Erde geſchoſſenen
Fachſchulen haben bereits eine derartige Ueberfüllung des Tech-
nikerſtandes gebracht, daß jede öffentliche Ausſchreibung einer
Fiellung einen unheimlichen Berg Bewerbungen im Gefolge hat.
Licht ſelten befinden ſich hierunter auch Bewerber, „die es gar
nicht nötig haben, denen es nur auf weitere Ausbildung an
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des ſogen. mittleren Technikerſtandes bereits ins Hintertreffen
geraten ſind, hat der Deutſche Techniker--Verband durch Umfragen
wiederholt feſtgeſtellt. Nur auszugsweiſe kann hier mitgeteilt
werden, daß bei der allgemeinen Erhebung von 1903 ſich gezeigt
hat, daß von den damals Befragten faſt ein Viertel unter
1800 Mk., 18,8 Proz. 1800--2100 Mk., 16,4 Proz. 2100--2400 Mk.,
15,7 Proz. 2400-—2700 Mk., 8,4 Proz. 2700-—3000 Mk., 19,1 Proz.
3000 Mk. und mehr, 3,7 Proz. 4200 Mk. und mehr Einkommen
hatten. Ein erſchreckendes Bild ergab die bei Jngenieuren und
Technikern. des Maſchinenbaues und der Elektrotechnik unterm
1. Mai 1907 gehaltene Rundfrage. Von 1921 befragten tech-
niſchen Angeſtellten hatten ein Einkommen von 1200--2100 Mk.
49,3 Proz., 2100-—3000 Mk. 30,8 Proz. und nur 4,9 Proz. über3000 Mk., 1 Proz. hatte eiif Einkommen nicht angegeben. Wird
in Betracht gezogen, daß die Erhebung von 1903 in den Beginn
eines allgemeinen wirtſchaftlichen Aufſchwunges von nicht ge-
ahntem Umfange fiel, und daß die von 1907 den Schluß dieſer
Periode noch erfaßte, ſo erhellt zur Genüge, daß der breiten
Maſſe der techniſchen Angeſtellten kein Gewinn aus der Hoch-
konjunktur geworden iſt, es iſt vielmehr ein bedenklicher Rück
gang zu verzeichnen. Mögen auch in einzelnen Zweigen des Bau-
faches die Verhältniſſe etwas günſtiger liegen, ſo kann doch von
der Ergreifung des techniſchen Berufes im allgemeinen zurzeit
nur abgeraten werden.“

Konſervatorium und RiemannSeminar, Halle a. d. S.
Es wird uns geſchrieben: Das ſtaatlich konz. RiemannSeminar
für Muſik (Jnhaber: Kapellmeiſter C. Compes de la Porte) weiſt
darauf hin (ſiehe Jnſerat), daß der Oſtertermin der geeignetſte
zum Eintritt für die Berufsſchüler iſt. An allgemeiner Vor
bildung wird verlangt: für Herren das Einjährig-Freiwillige, für
Damen die abſolvierte höhere Töchterſchule oder der Nachweis be-
ſonderer geiſtiger Reife. Das Studium iſt mindeſtens dreijährig.
Das Jnſtitut ſtellt an ſeine Schüler entſprechend den Be
ſtimmungen des „Muſikpädagogiſchen Verbandes“ hohe An-
forderungen. Die Seminar- Abteilung hat zum Beiſpiel
zu Oſtern Klauſurarbeiten in Modulation, Figuration,
IJnſtrumentation, Methodik, Pſychologie, Logik und Aeſthetik
zu ſchreiben gehabt und ein größerer häuslicher Auf-
ſatz beſchäftigte ſich mit Sonatenanalyſe. Der aufgewandte Fleiß
wird aber künftig ſeinen Lohn finden. Da ſelbſt die meiſten aus
übenden Künſtler ſich früher oder ſpäter lehrend betätigen, ſo iſt
es für jeden Künſtler ebenſo wie für den Lehrer wichtig, ſich durch
das Zeugnis des „Muſikpädagogiſchen Verbandes“ überall als
vielſeitig gebildeten Muſiker ausweiſen zu können. Welch
große Garantie liegt doch ſchon für Eltern, Vormünder und
Schüler darin, daß die Prüfungs Kommiſſion des Muſikpäda-
gogiſchen Verbandes (alſo unparteiiſche und erſt-
klaſſige Fachleute) nach einer von hervorragenden
Muſikern und Pädagogen entworfenen Prüfungsordnung die
Leiſtungen des betr. Jnſtituts nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
beurteilt, während bis dato die Praxis meiſt ſo gehandhabt wird,
daß irgend ein wohlwollendes Jnſtitut es ſelbſt iſt, welches ſeine
Schüler nach einſeitigem, nicht näher bekanntem Maßſtabe für
reif zum Lehren uſw. erklärt. Uebrigens hat der „Muſikpäda-
gogiſche Verband, e. V., Sitz Berlin“, für ſeine Mitglieder und
Prüflinge Stellenvermittelung eingerichtet und ermög-
licht vermögenderen Mitgliedern die Uebernahme von
Konſervatorien und Muſikinſtituten. Verbands-
organ iſt die Zeitſchrift „Der Klavierlehrer“. Nähere Auskunft
wird im Riemann-Seminar, Kleinſchmieden 6, bereitwillig erteilt.

Eile mit Weile. Der Herzenswunſch der meiſten Schank
wirte iſt eine dauernde Verlängerung der Polizeiſtunde über die
ortsübliche Zeit. Dieſes heiß erſehnte Ziel hatte ein Schankwirt
in H. endlich erreicht, was ihm ein davon unterrichteter guter
Freund unter dem Siegel der Verſchwiegenheit anvertraute.
Doch die Freude darüber ließ den Wirt den Eingang der offi
ziellen behördlichen Mitteilung nicht äbwarten. Schon am Abend
der mündlichen Freudenbotſchaft ließ er ſeine Gäſte über die bis-
herige Polizeiſtunde hinaus zechen. Nächſter Tage kam denn auch
die behördliche Mitteilung, jedoch in Geſellſchaft einer Straf-
verfügung wegen des letzten Ueberknippes. Auf die Hänſeleien
ſeiner Stammgäſte hin brachte der Wirt die Streitfrage zum
gerichtlichen Austrag; die höchſte Jnſtanz, das Kammergericht,
entſchied aber zu ſeinen Ungunſten. Die Verlängerung der
Polizeiſtunde gelte erſt von dem Tage ab, an dem ſie „auf Veran-
laſſung der zuſtändigen Behörde“ zur Kenntnis des Wirtes ge-
bracht worden ſei. Vertrauliche Mitteilungen eines guten
Freundes hätten keine rechtliche Bedeutung in dieſem Falle.

Provinz Sachſen und Umgebung.
s. Alsleben a. S., 16. April. (Ueberlandzentrale.)

Der Vorſtand und Aufſichtsrat des hieſigen Elektrizitätswerkes
hat den Bau der Ueberlandzentrale der Allgemeinen Elektrizitäts-
geſellſchaft übertragen es ſoll ſofort mit den Lichtanſchlüſſen und
Aufſtellung der Transformatoren begonnen werden. Bis zum
10. Auguſt d. Js. müſſen die Motoranſchlüſſe für die umliegenden
Ortſchaften fertiggeſtellt ſein.

Wahrenbrück, 16. April. (Landwirtſchaftliches.)
Jn einer dieſer Tage abgehaltenen Verſammlung des landwirt-
ſchaftlichen Vereins Wahrenbrück hielt Herr Direktor Hemeter
von der land wirtſchaftlichen Winterſchule Elſterwerda einen ſehr
intereſſanten Vortrag über Kalk- und Mergeldüngung. Jm An-
ſchluß hieran ſprach der Genannte über Bodenunterſuchungen
mit dem Paſſons'ſchen Apparat. Der Redner erläuterte ſeine Aus-
führungen durch Vorführungen. Nach ſehr reger Ausſprache
wurde zum geſchäftlichen Teil übergegangen, wobei der Vorſitzende
das Verzeichnis der für die neugegründete Vereinsbibliothek an-
gekauften 54 Bücher verlas. Hierauf wurde noch über die für
nächſten Monat beabſichtigte Rinderſchau, ſowie über eine für
nächſtes Jahr in Ausſicht genommene Fohlenſchau beraten.

Wernigerode, 16. April. (Zum Brocken.) Jn nächſter
Zeit wird die Betriebsdirektion der Harzquerbahn die
Bahnſtrecke Schierken-Brocken von den hohen Schneedünen
frei ſchaufeln laſſen, damit am 30. April der Sonderzug zur be-
rühmten Walpurgisfeier auf dem Brocken verkehren kann. Wann
der Sonderzug am 30. d. Mts. Wernigerode verläßt, wird ſpäter
bekannt gemacht. Da der neue Brockenpächter große Vor-
en ngen zur Feier trifft, dürfte die Beteiligung ſehr ſtark
werden.

Deſſau, 16. April. (Arbeiterwohnungen.) Die
Stadt beabſichtigt angeſichts des Mangels an billigen Arbeiter-
wohnungen ſolche ſelbſt zu bauen. Und zwar will ſie ſogenannte
„Küchenwohnungen“ errichten, die aus zwei Zimmern beſtehen:
der zugleich als Wohnung dienenden Küche und einem großen
Schlafraum. Jn dieſe Wohnungen ſollen ordentliche Arbeiter-
familien gegen verhältnismäßig geringe Mietsentſchädigung
ziehen können. Vorläufig iſt ein Betrag von 100 000 Mark für
dieſen Zweck ausgeworfen worden.

8 Leipzig, 16. April. (200j ähriges Jubiläum.) Am
2. Juni d. Js. werden, wie ſchon kurz gemeldet, das 7. Jn-
fanterie- Regiment König Georg Nr. 106 und das 8. Jn-
fanterie- Regiment Prinz Johann Georg Nr. 107 in
Leipzig die Feier ihres 200jährigen Beſtehens begehen. Nach den
bisherigen Beſtimmungen gedenken König Friedrich Auguſt
und Prinz Johann Georg dieſe Jubelfeier durch ihre Teil-
nahme auszuzeichnen. Am Montag, den 1. Juni, erfolgt von vor-
mittags 89 Uhr ab die Ausgabe der Feſtzeichen uſw. in

1 den Empfangsbureaus, und zwar für die 106er im KrhyſtallPallaſt, Sonnabend nachmittag.

rommt.“ Wie ſehr die wirtſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe für die 107er im Grundſtück Hainſtraße 17. Abends finden im
Kryſtall-Palaſt und im Feſtſaal des Zoologiſchen Gartens Feſt
kommerſe ſtatt. Am Dienstag, den 2. Juni, früh 7 Uhr ſtellen
ſich die 106er Kameraden im Krhſtall-Palaſt, die i07er auf der
Terraſſe des Neuen Theaters auf, marſchieren nach dem Markte,
wo am Siegesdenkmal Kränze niedergelegt
werden, und weiter nach dem Kaſernenhof des 107. Regiments.
Hier findet um 10 Uhr Feldgottesdienſt und Parade
vor dem König ſtatt. Hierauf marſchieren die 106er nach dem
Kryſtall-Palaſt und die 107er nach dem Zoologiſchen Garten, wo
von 2 Uhr an gemeinſchaftliches Feſteſſen ſtattfindet.
Von 8 Uhr abends an werden Bataillons- und Kom-
pagniefeſtlichkeiten veranſtaltet. Am Mittwoch, den
3. Juni, ſollen von vormittags 49 Uhr an Beſichtigungen
der Stadt vorgenommen werden. Um 11 Uhr wird das
Völkerſchlachtdenkmal beſichtigt. Von dort aus
fahren die Feſtteilnehmer nach dem Palmengarten, wo von 2 Uhr
an wiederum gemeinſames Mittageſſen ſtattfindet,
woran anſchließend Park und Gartenfeſt und Kom-
mers in Ausſicht genommen iſt. Der Feſtbeitrag, der bei
der Anmeldung einzuſchicken iſt, beträgt nur 1,50 Mk. Die An
meldungen ſeitens ehemal. 106er ſind zu richten an Paul
Schickel, Leipzig-Gohlis, Metzerſtraße 24, und ſeitens ehemal.
107er an Otto Gippert, Leipzig, Petersſteinweg 14.

Dresden, 16. April. zum Einzug der Prinzeſſin
Anna) ſandte Apotheker und Gemeindevorſtand Fritz Strauß
in Brambach i. V., einem alten Brauche folgend, der könig-
lichen Familie einige Schneeheide-Sträuße, umrankt
von friſchem Tannengrün, als Gruß des Vogtlandes zu. Er hat
mit dieſer ſinnigen Gabe dem König offenbar viel Freude be-
reitet, denn dieſer hat durch das Kämmereramt dem Abſender
ſeinen herzlichen Dank ausſprechen laſſen. Früher war es ein
Ehrenrecht des verſtorbenen „Vater Renz“, unſerem Königshaus
alljährlich im Frühjahr, ſobald die Schneeheide ihre zarten röt-
lichen Blüten entfaltet hatte, einen Strauß davon zuzuſenden.

Gotha, 16. April. (Bierpreiserhöhung.) Der
Wirtsverein für Gotha und Umgegend hat in ſeiner letzten Ver-
ſammlung beſchloſſen, von jetzt ab den Preis des Bieres auf
10 Pfg. für drei Zehntel, 12 Pfg. für vier Zehntel, 15 Pfg. für
fünf Zehntel zu erhöhen. Steigerung der Betriebskoſten und Er-
höhung der Einkaufspreiſe wird zur Motivierung der Erhöhung
angeführt. Die Mitglieder des Wirtsvereins II haben ſich an der
Preiserhöhung nicht beteiligt.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der 17 Jahre alte Stiefſohn des Keſſelſchmieds Hermann

Matthes, Walther Bräßler in Erfurt, verließ am 11. d. Mts.
die elterliche Wohnung und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt. Zu
unbeſoldeten Stadträten in Gilen burg wurden Rentier Tuve
und Ziegeleibeſitzer Häd rich an Stelle von Stadtrat Michel und
Stadtälteſter Grune gewählt. Herrn Michel wurde der Titel
„Stadtälteſter“ verliehen. Der Betrieb des Elektrizität s-
werkes Könnern, über das bekanntlich der Konkurs eröffnet
worden iſt, wird nicht eingeſtellt. Auf der Zuckerfabrik
Mucrena ſtürzte ein ſchweres Rad von dem Kalkofen auf
ein Gerüſt, auf welchem mehrere Perſonen beſchäftigt waren. Das
Gerüſt brach infolgedeſſen zuſammen und die Arbeiter ſtürzten
in die Tiefe. Der Maſchinenmeiſter Strube erlitt dabei
einen doppelten Armbruch, während die übrigen mit dem bloßen
Schreck davonkamen. Vor den Augen ſeiner Geſchwiſter er-
trank bei Kalbe in der Saale das 10jährige Söhnchen des
Boten Böhlmann. Die diamantene Hochzeit feierte
am 16. April das Ehepaar Karl Raspe in Granſchütz. Jn
Mühlhauſeni. Th. iſt der Streik der Malergehilfen
beigelegt worden. Jn Chemnitz ſtürzte ſich ein 12 Jahre
alter Knabe aus der dritten Etage eines Hauſes in den Hof hinab.
Der Junge hat ſchwere Verletzungen erlitten. Auf Anregung
der „Elgersburger Ritterſchaft“ ſoll auf dem zwiſchen Jlmenau
und Elgersburg gelegenen Heidelbergskopf ein Aus-
ſicht sturm errichtet werden. Der Verband mittel-deutſcher Handels kammern weieird ſeinen diesjährigen
Verbandstag im Laufe des Sommers in Sonneberg ab-
halten. Der Fürſtregent von Reuß ä. L. hat das Pro-
tektorat über die am 31. Oktober und 1. und 2. November in
Greiz ſtattfindende große Junggeflügel-Aus-
ſtellung übernommen. Jn Gera iſt der Streik der
Tapeziergehilfen beendet. Vom 1. Mai ab werden
die Züge 911, 912, 913, 915, 916 und 918 in Unterlemnitz
Aufenthalt bekommen, ſo daß vom genannten Tage ab alle Per-
ſonenzüge der Strecke Triptis--Marxgrün in Unterlemnitz
halten. Jm Rittergut Lichtſtedt bei Rudolſtadt brach
Feuer aus, welchem eine Scheune mit Futtervorräten, eineWagenremiſe mit ſämtlichen Wagen, ein Maſchinenſchuppen mit
ſämtlichen land wirtſchaftlichen Maſchinen und ein Stallgebäude
zum Opfer fielen. Die Handels kammer für das
Herzogtum Koburg ſprach ſich im Prinzip für die Ueber-
nahme der Gewerbe- und Kaufmannsgerichte auf den Staat aus.

Jn Berka a. d. JIm gedenkt die Berliner Buchdrucker-
Ortskrankenkaſſe ein eigenes Geneſungsheim zu
errichten.

Sport und Jagd.
Graditz, 16. April. (Zur Muſterung) der in dieſem

Jahre aus dem Königlichen Hauptgeſtüt Graditz als Landbeſchäler
einzuſtellenden Hengſte waren am 14. cr. anweſend: Se. Exzellenz
der Herr Oberlandſtallmeiſter Graf v. Lehndorff, die Herren Ge-
ſtütsdirektoren Roenckendorff vom Landgeſtüt Coſel und Graf
v. Sponeck vom Landgeſtüt Gudwallen und als Vertreter der Re-
monte-Jnſpektion Herr Rittmeiſter von Broeſigke. Von den 20
vorgeſtellten Hengſten wurden 11 dreijährige und 3 vierjährige
als zu Landbeſchälern geeignet befunden. Unter den dreijährigen
ſind die beiden Vollbluthengſte Wildmeiſter von Kirkronnel aus
der Wahlſtadt (von Flageolet) und Sängerkrieg von Ard Patrick
aus der Sängerin (von Chamant) beſonders zu erwähnen.

Letzte Telegramme.
Prozeß gegen Wahlrechtsdemonſtranten.

Berlin, 16. April. Jn dem Prozeß gegen die aus
Anlaß der Wahlrechtsdemonſtrationen am 12. Januar ange-
klagten Perſonen wurden Paſchke und Wermut zu je
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt; die übrigen Ange-
klagten wurden zu ein bis vier Monaten Gefäng-
nis und drei Angeklagte wegen Uebertretung zu 30 Mk.,
50 Mk. und 100 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Priebe und
Ludwig wurden freigeſprochen. Dem Berliner
Polizeipräſidenten wurde die Publikationsbefugnis zuge-
ſprochen.

Gelandeter Ballon.
Paris, 16. April. Jn der Nähe von Guipy (Depar-

tement Nievre) landete heute vormittag wohlbehalten ein
Ballon, der geſtern früh in Frankfurt a. M. mit vier
Perſonen aufgeſtiegen war.

I Des Karfreitags wegen erſcheint
die nächſte Nummer der Halleſchen Zeitung
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